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Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder 
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Schwache stärken..

Ezechiel 34,16
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Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder suchen und das 
Verirrte zurückbringen und das Verwundete verbinden und 
das Schwache stärken..

Ezechiel 34,16

geistliches

3

verloren – verirrt – verwundet 
– schwach. Unter diese Beschrei-
bungen möchte niemand fallen. In 
gesellschaftlichen Verhältnissen, die 
nur nach Leistung fragen, muss sich 
ein Mensch in diesen Nöten doch 
überflüssig fühlen.
Wir suchen uns die-
se Lebensumstän-
de nicht, würden 
ihnen weiträumig 
ausweichen, wenn 
wir könnten. Kein 
Mensch kann jedoch 
von sich behaupten, 
dass ihm oder ihr 
das nicht passieren 
könnte.
In einer krisenhaften 
Erfahrung, die ich 
unter den Beschrei-
bungen schwach und verletzt fassen 
würde, wurde mir eine ältere Frau 
aus einer früheren Gemeinde zur 
Hilfe mit einem ganz soliden, mütter-
lichen Zuspruch. Es ist eine Frau, die 
aus den Brüchen in ihrer Biografie nie 
einen Hehl gemacht hat. Etwas fromm 
zu kaschieren, wäre ihr nie in den Sinn 
gekommen. Sie hat schon Manches 
durchgestanden und konnte auf Au-
genhöhe trösten und ermutigen. Sie 
fand stets klare und ehrliche Worte.
Empathie, Einfühlungsvermögen ist 

nötig. Es braucht nicht viele Worte, 
sondern vor allem Bereitschaft zu-
zuhören und die Not aufzunehmen. 
Und dann eben suchen, zurückbrin-
gen, verbinden, stärken.
Menschen bleiben hinter Erwartun-
gen zurück – zur Zeit des Propheten 

Hesekiel und bis 
heute. Der Prophet 
bezeugt: Gott selbst 
springt ein. Der Gott 
Israels ist ein mit-
fühlender und für-
sorglicher. In seinem 
Sohn Jesus Christus 
verkörpert sich das 
für uns Christen 
auf nahe und mit-
menschliche Weise. 
Christus spricht: 
„Der Menschensohn 

ist nicht gekommen, dass er sich 
dienen lasse, sondern dass er diene 
und sein Leben gebe als Lösegeld 
für viele.” (Markus 10,45) Ein älterer 
Arztkollege meiner Frau sagte oft: 
„Krankendienst ist Gottesdienst.” Und 
umgekehrt gilt das auch: Gott dient 
uns in unseren Schwächen. Gott sei 
Dank!

Herzlich grüßt
Ihr Pfarrer Frank Nötzold

Liebe Leserinnen und Leser,



Gottesdienste November
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Lauter

2.
20.S.n.Trin.

10.00 Lighthouse-Gottesdienst 

9.
Drittl. S. i.
Kirchenjahr

10.00 Gottesdienst mit Taufe 

16.
Vorl. S. i.

Kirchenjahr

10.00 Gottesdienst
anschl. Gemeindegespräch bis ca. 11.30 Uhr

19.
Buß- und 
Bettag

10.00 Gottesdienst

23.
Ewigkeits-
sonntag

10.00

14.00

Gottesdienst mit Gedenken an unsere 
verstorbenen Gemeindeglieder

Choralblasen auf dem Friedhof

30.
1. Advent

10.00 Gottesdienst

Dankopfer: Arbeit mit Kindern der Kirchgemeinde

Andacht in der Seniorenresidenz zur Vogelbeere in Lauter:

Freitag, 7. November, 10 Uhr

Wenn kein besonderer Dankopferzweck angegeben ist, sammeln wir für die jeweilige 
eigene Gemeinde (Lauter, Oberpfannenstiel, Bernsbach).



Kindergottesdienst Abendmahl Kirchenkaffee/Brunch
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Bernsbach
 Kirche „Zur Ehre Gottes”

2.
20.S.n.Trin.

10.00 Gottesdienst zum 

         der Feuerwehr 
           anschl. Brunch 

9.
Drittl. S. i.
Kirchenjahr

  10.00 Gottesdienst
         mit der 
         Ev.-Method. Kirchgemeinde

16.
Vorl. S. i.

Kirchenjahr

  9.00 Gottesdienst 10.00 Gottesdienst

           danach Besinnung am Mahnmal

19.
Buß- und 
Bettag

 10.00 Gottesdienst in Lauter

23.
Ewigkeits-
sonntag

9.00 Gottesdienst
          mit Gedenken an unsere
          verstorbenen Gemeindeglieder

10.00 Gottesdienst
            mit Gedenken an unsere

30.
1. Advent

 

10.00 Familiengottesdienst mit 
         Taufgedächtnis für die
         Monate Oktober-Dezember

30 min vor dem Gottesdienst ist 
Gebetsgemeinschaft im Pfarrhaus

  Gottesdienst im Pflegeheim in Bernsbach: donnerstags, 10 Uhr
  am 27. November, 17 Uhr, mit Gedenken an die im Haus Verstorbenen

Wer die Sonntagspredigt nachlesen oder weitergeben möchte, kann sie auf Anfrage 
ausgedruckt oder per Mail erhalten (Oberpfannenstiel, Bernsbach).

Dankopfer: Ausbildungsstätten der 
                 Landeskirche

Dankopfer: Arbeit mit Kindern der
                 Kirchgemeinde



regelmäßig

6

L
au

te
r aktueller Spendenstand KGHaus 

(Stand 30.9.2025)

 512.912,78 €

Besuchsdienst

Erwachsenentreff Di, 18. November 19.00 Uhr Kirche

Eltern-Kind-Kreis Di, 4. und 18. Nov.   9.00 Uhr GZ Bernsbach

Gebet für die Stadt Do, 6. November 20.00 Uhr Rathaus

Hoffnungsgebet mittwochs (außer 5.11.) 18.00 Uhr Kirche

Junge Gemeinde dienstags 18.30 Uhr KGHaus 

Jung-/Mädchenschar freitags 17.00 Uhr KGHaus

Kids Day/Christenlehre freitags 15.00 Uhr KGHaus

Kirchenvorstand Di, 4. November 19.30 Uhr Pfarrsaal 

Konfitag Sa, 15. November  9.00 Uhr Kirche

Kurrende mittwochs 16.30 Uhr Pfarrsaal

Männerabend Sa, 15. November 13.30 Uhr Treffp. Kirche

Missionsdienst
Di, 4. November
Diakon. Nachmittag

14.00 Uhr KGHaus

Musikmäuse Fr, 7., 21. u. 28. Nov. 15.00 Uhr Pfarrsaal

Posaunenchor freitags
Fr, 21. November

19.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Pfarrsaal 
Diak. Blasen

Seniorenkreis
Di, 4. November
Diak. Nachmittag

14.00 Uhr KGHaus

Spiegelwaldkantorei montags 19.30 Uhr GZ Bernsbach

Tehila donnerstags                19.30 Uhr   Pfarrsaal

Taufsamstag 1. November                 14:30 Uhr
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Adventsrätsel

Außer einer guten Botschaft gibt es in den 
Gottesdiensten im Advent ein Rätsel – es 
lohnt sich, aufmerksam hinzuschauen oder 
zuzuhören! ??

Denn nach 1… 2… 3… 4 Sonntagen dürfen wir 
im Gottesdienst zur Christvesper das Rätsel 
lüften. 

Also sei dabei – 3 der richtigen Lösungen 
erwartet ein Preis.
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aktuell

Diakonischer Nachmittag

Dienstag, den 4. November 2025, 14.00 Uhr

mit Abendmahlsfeier in der Kirche, anschließend gemütliches Beisammensein 
im Kirchgemeindehaus



aktuell
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Gemeindegespräch

im Anschluss an den Gottesdienst am 16.11.2025

Im Anschluss an einen kurzen Gottesdienst am 16.11.2025 soll wieder Gele-
genheit sein, ins Gespräch zu kommen. Dazu sind Ihre Anliegen willkommen. 
Ein Schwerpunkt soll diesmal auf der Gestaltung unserer Gottesdienste in 
Lauter liegen. Bitte bringen Sie Ihre Anliegen ein. Nach dem Austausch kann 
überlegt werden, wie an den Anliegen weitergearbeitet werden kann.

Pfarrer Frank Nötzold im Namen des Kirchenvorstands

Kirchenkino

Bonhoeffer-Film

Im Gedenken an die Hinrichtung des Theologen Dietrich Bonhoeffer vor 80 
Jahren am 9. April 1945 im KZ Flossenbürg wird am 18.11.2025 um 19:00 Uhr 
ein Bonhoeffer-Film aus dem Jahr 1999 in unserer Lauterer Kirche gezeigt. 
An den anderthalbstündigen Film wird sich das Angebot eines Gesprächs 
anschließen, sodass die gesamte Veranstaltung etwa bis 21:15 Uhr dauern 
wird. 

Park-Situation in Lauter

Die Parkflächen im unmittelbaren Umfeld unserer kirchgemeindlichen Räume 
sind begrenzt. Besonders wenn Kinder zu gemeindlichen Angeboten gebracht 
werden, gibt es gelegentlich gefährliche Situationen durch kreuz und quer 
stehende Autos und teilweise zu hohe Geschwindigkeit.
Bitte beachten Sie, dass die Pfarrstraße ein Fußweg und nur für Bewohner 
freigegeben ist.
Die Stadt Lauter-Bernsbach hat neben dem Friedhof und unterhalb der Tank-
stelle einen öffentlichen Parkplatz eingerichtet, der die Parksituation deutlich 
zu entspannen vermag. Diese Möglichkeit sollte stärker in unsere Gewohnheit 
kommen. Die Eltern werden parallel zu diesem Artikel durch die Mitarbeiten-
den informiert und sensibilisiert. Ein kurzer Fußweg ist für alle Beteiligten 
sicherer und tut gut, über den Friedhof geht er sogar durchs Grüne.

Pfarrer Frank Nötzold im Namen des Kirchenvorstands



Kinder
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© Daria Broda, www.knollmaennchen.de

Finde die 
10 Unterschiede!



Kindr/Jugend/Familie

10



musikalisch
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Weihnachten im Schuhkarton

Ephorales Männertreffen

Samstag, 8. November, ab 9.30 Uhr

„Ich will dich segnen, und du sollst ein Segen sein.”

Unter diesem Thema sind interessierte Männer herz-
lich nach Schönheide ins Paul-Gerhardt-Haus einge-
laden.

Das Treffen endet nach dem gemeinsamen Mittages-
sen gegen 13 Uhr mit dem Reisesegen.

Abgabeschluss: 17. November!

Flyer dazu liegen in den Pfarrämtern und in den Kirchen 
aus.
Falls Sie kein Päckchen packen möchten, können Sie sich 
auch gern mit einer Geldspende für die Transportkosten 
beteiligen, die dieses Jahr bei 10,78 €/Päckchen liegen.

Annahmestellen:

- Pfarrämter Lauter und Bernsbach
- in Lauter und Bernsbach zum Martinsfest
- Familie Helmar Lehmann, Fichtengasse 4, Lauter    
- Kerstins Hobbyshop in Oberpfannenstiel

Online packen

Du hast keine Zeit zum Selberpacken?
Mit wenigen Klicks schickst du deinen OSKAR (Online-Schuh-KARton) auf 
die Reise: online-packen.org

So kannst du spenden:

Pax-Bank eG
IBAN DE 12 3706 0193 5544 3322 11
Verwendungszweck: AZ510 und deine Adresse

oder über website: https://www.die-samariter.org/spenden
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Die Michagruppe lädt ein:
zu

Friedensandachten

Mi, 12.11., 18 Uhr, 
Ev.-Luth. Kirche Lauter

Do, 13.11., 19 Uhr
Ev.-Luth. Kirche Bernsbach

Fr, 14.11., 19 Uhr
Ev.-Luth. Kirche Bernsbach
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gemeinsam

Haus- und Straßensammlung 
                           der Diakonie Sachsen

Manchmal reicht eine falsche Ent-
scheidung und das Leben eines 
jungen Menschen gerät aus der 
Bahn. Ein Konflikt mit dem Gesetz 
kann schnell zu einer Gefängnisstrafe 
führen. Mit der Jugendgerichtshilfe 
und unseren diakoni-
schen Beratungsstel-
len geben wir jungen 
Menschen neue 
Perspektiven – bevor 
sie weiter in die Kri-
minalität abrutschen. 
Neben Beratung und 
Begleitung ist die ge-
meinnützige Arbeit ein 
wesentlicher Baustein, 
um Verantwortung zu übernehmen 
und neu zu starten.
Tim (19) ist ein Beispiel dafür: Nach 
einem Ladendiebstahl und einer 
Körperverletzung drohte ihm Haft. 
Stattdessen leistete er 80 Stunden 
gemeinnützige Arbeit in einem Pfle-
geheim und entdeckte Freude am 
Umgang mit alten Menschen. Heute 
macht er ein Freiwilliges Soziales 
Jahr: „Ich dachte, alle sehen mich 
nur als Kriminellen. Hier habe ich ge-
merkt, dass ich mehr kann und eine 
Zukunft habe.”
Die diakonische Straffälligenhilfe 
steht mit ihren unterschiedlichen An-
geboten allen straffällig gewordenen 

Menschen und ihren Angehörigen zur 
Seite – während und nach der Haft. 
Beratung, Begleitung und die Unter-
stützung von ehrenamtlich Engagier-
ten schaffen Brücken zurück in ein 
selbstbestimmtes Leben. Grundlage 

für die diakonische 
Straffälligenhilfe sind 
das Erwachsenen- und 
Jugendstrafrecht, das 
Sozialhilferecht sowie 
die evangelischen 
Werte von Versöh-
nung, Annahme und 
Mitmenschlichkeit. 
Jeder Mensch verdient 
die Chance auf einen 

Neuanfang. Resozialisierung hilft 
nicht nur den Betroffenen, sondern 
macht unsere Gesellschaft sicherer 
und menschlicher. Ihre Spende er-
möglicht ein Leben in Freiheit, Würde 
und Verantwortung.
So können Sie helfen:
• Per Überweisung auf unser Spen-
denkonto IBAN: DE15 3506 0190 
1600 3000 12, Kennwort: Straffälli-
genhilfe
• Mit einer Spende in den Büchsen 
Ihrer Kirchgemeinde
• Oder mit einer Online-Spende: 
www.diakonie-sachsen.de/onlinespende 

Danke – Nächstenliebe wirkt!

14. bis 23. November 2025

„Freiheit statt Gefängnis” – Unterstützung für die Straffälligenhilfe



nachdenklich
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wähle das Leben,

verlass dich

auf deinen Gott!

Bekehre dich,

höre auf Gottes Wort,

lass dir von ihm sagen,

worauf es jetzt ankommt!

Bekehre dich,

orientiere dich neu,

frage dich,

wofür du lebst!

Bekehre dich,

brich auf, lass nicht

alles beim Alten, wage

einen Neuanfang!

Bekehre dich,

werde kritisch,

unterscheide,

was trägt und was trügt!

Bekehre dich,

suche und finde

deinen Gott in

nächster Nähe!

Paul Weismantel

aus: Bekehre dich und glaube! Fastenkalender 2012, www.paul-weismantel.de

in: Pfarrbriefservice.de

Bekehre dich - wähle das Leben
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rückblickend

Danke für alle Gaben 
und Geldspenden in 
Höhe von 2412 €.

Lauter Fotos: Alexander Tröltzsch
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Oberpfannenstiel

Bernsbach

Fotos: privat

Wir danken für alle Gaben und Geldspenden 
in Höhe von 3318,60 €.
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Herr, ich spüre, dass ich älter werde - 

ich ahne, dass ich bald zu den Alten gehöre, Du weißt das 
auch.

Bewahre mich vor allem, was die Alten unbeliebt macht.

Behüte mich vor der Geschwätzigkeit. Lass mich nicht 
meinen, ich müsse mich bei jeder Gelegenheit zu allem 
äußern.

Gib mir die Einsicht, dass ich zuweilen auch unrecht haben 
kann.

Befreie mich von dem eitlen Verlangen, jedermanns Angele-
genheit in Ordnung bringen zu wollen.

Halte mich frei davon, den anderen alle Einzelheiten meines 
Alltags aufzudrängen.

Schenke mir Geduld, wenn andere mir ihre Leiden klagen, 
aber versiegle meine Lippen, wenn ich meine eigenen zu-
nehmenden Schmerzen und Gebrechen ausbreiten möchte.

Und wenn ich darüber spreche, dann lass es mich so tun, 
dass deine Güte dadurch nicht vedunkelt wird.

Mache mich hilfsbereit - aber nicht geschäftig, fürsorglich 
- aber nicht herrschsüchtig.

Am Ende aber lass mich nicht einsam sein. Ich brauche 
dann ein paar Freunde, lieber Herr, gute Freunde!

Aber vor allem brauche ich Dich!

Bitte gestalte mich um in dein Bild, lass mich reif werden 
und mich freuen auf die Ewigkeit.

                                                          Amen
(Verfasser unbekannt)
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Bernsbach

Lauter

Gemeinschaftsstunde sonntags 14.30 Uhr

Bibelstunde 1. Donnerstag im Monat 18.30 Uhr

Frauenstunde 3. Donnerstag im Monat 18.30 Uhr

Weitere Infos: www.lkg-lauter.de

Lighthouse-Gottesdienst in 
der Ev.-Luth. Kirche Lauter

So, 2. November 10.00 Uhr

Gemeinschaftsstunde
parallel Kinderstunde

sonntags 10.00 Uhr

Frauenstunde Di, 18. November 18.30 Uhr

Gebetstreff dienstags 19.45 Uhr

Jugendstunde freitags 19.00 Uhr

Landeskirchliche Gemeinschaft



regelmäßig
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Posaunenchor donnerstags 19.00 Uhr

Frauendienst Di, 11. November 14.00 Uhr

Eltern-Kind-Kreis Di, 4. u. 18. November   9.00 Uhr

Jungschar
Fr, 14. und 28. November   
     in Beierfeld

17.00 Uhr

Mädchenschar
Fr, 7. Nov. in Beierfeld
    21. Nov. im GZ

17.00 Uhr

Christenlehre 1. - 3. Klasse dienstags 15.15 Uhr

Junge Gemeinde
Fr, 14. Nov. im GZ
    28. Nov. in Grünhain

19.00 Uhr

Ehepaarkreis Sa, 8. November 19.00 Uhr

Männerwerk Mi, 5. November 19.30 Uhr

Seniorenkreis Mi, 5. November 14.00 Uhr

Bibel- und Gesprächskreis Mi, 12. November 19.30 Uhr

Musikmäuse Fr, 7., 21. und 28. Nov. 15.00 Uhr

Kurrende mittwochs 16.45 Uhr

Männerchor freitags 17.30 Uhr

Spiegelwaldkantorei montags 19.30 Uhr

Gospelchor Tehila (Lauter) donnerstags 19.30 Uhr

Posaunenchor freitags 19.00 Uhr

Bernsbach

Felsch donnerstags, vierzehntägig Kontakt: 03774 662248

Hauskreis

 Gebet für die Stadt               Do, 6. November RH Lauter         20.00 Uhr

Oberpfannenstiel
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Friedhofseinsatz

Laub harken und 
Pflegearbeiten an Sträuchern

1. November, ab 8 Uhr
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Volkstrauertag

16. November
gegen 11 Uhr

nach dem 
Gottesdienst

Besinnung 
am Mahnmal

auf dem 
Bernsbacher Friedhof

Dankgottesdienst 
mit und für die 
Bernsbacher Feuerwehr 
anlässlich ihres 
150jährigen Bestehens

2. November, 10 Uhr
Kirche „Zur Ehre Gottes” Bernsbach

und dann? ... 
Was für ein Zeichen!

Neugierig geworden - 
dann einfach mitkommen. 
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Der Himmel voller Geigen

Ich hoffe, jeder von uns hat schon einmal erlebt, 
was es bedeutet, wenn der 

„
Himmel voller Geigen” 

hängt. Dem Seniorenkreis ist es bei der diesjähri-
gen Ausfahrt in der „Erlebniswelt Musikinstrumen-
tenbau®” passiert. Allerdings sahen wir nicht nur 
viele Geigen hängen, sondern erfuhren ausführlich 
wie Streichinstrumente, ob klein (Geige) oder groß 
(Kontrabass), hergestellt werden. Es steckt viel 
Arbeit, Erfahrung, aber vorallem auch Liebe in so 
einem Instrument. Mit großem Interesse hörten 
wir zu und sahen uns genau um. 

Fotos: privat
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Doch noch nicht genug der Musik. Beim nächsten Halt unseres Busses am 
„Klingenden Gasthaus” bzw. „Alpenhof” bekamen wir dort außer Kaffee und 
selbstgebackenem Pflaumenkuchen auch ein Konzert vom Wirt auf seinem 
Alphorn gespielt. Alle waren begeistert!

In der Schönecker Kirche konnte dann leider niemand von uns Orgelspielen, 
aber alle sangen mit und bei der Andacht gab es viele musikalische Vergleiche. 
Ob Magenknurren auch zur Musik gehört, weiß ich nicht, aber um dieses zu 
stillen, bekamen wir noch ein wohlschmeckendes Abendbrot, ehe wir uns 
beim Fahrer des Busses bedankten, allerdings nur mit Worten und Beifall. 
Unser größter Dank gehört aber unserem Gott für die schöne Zeit, sogar fast 
ohne Regen, und die frohe Gemeinschaft. So Gott will bis nächstes Jahr.

Ullrike Wehrmann
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Kirchweih 

Wir freuen uns über die Zertifi-
zierung unserer Stadt als „Stadt 
des fairen Handels” und sind al-
len dankbar, die dazu beigetragen 
haben.
„Visionen ohne Aktionen bleiben 
eben Illusionen!” so sagte es Herr 
Manfred Holz, Ehrenbotschafter 
des Fairen Handels - extra aus 
Neuss mit der Bahn 
angereist - in sei-
ner Laudatio zur 
Zertifikatsüber-
gabe.
„Fairer Han-

del” lebt vom Handeln! Als reiche Industrienation stehen 
wir in der Pflicht, unseren konkreten Beitrag für den Frie-
den und gegen die Armut zu leisten, denn die Reichen 
werden immer reicher und die Armen zahlreicher. 
Wenn auf der Welt so viel geteilt würde wie bei Facebook 
& TikTok, gäbe es keine Armut ...
Es ist schon interessant, dass viele Kaffeetrinker teure Kaffee-
maschinen besitzen, aber billigen Kaffee trinken. Fair ist also, 
nicht billig einzukaufen, wofür andere teuer bezahlen! ...

Kirchweihmusik mit Verleihung des Titels „Fairtrade-Town”

Fotos: privat
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Kaufen SIE also möglichst nur noch:  bio-fair-regional und saisonal!
Sorgen wir also dafür, dass diejenigen, die uns täglich den Tisch decken, auch 
selbst satt werden – das gilt aber auch für unsere Landwirte, Fleischer, Bäcker, 
Fischer und Winzer.
Nur wer etwas macht, hat die Macht, denn die Moral endet nicht am Regal. 
Kaufen ist also nicht nur ein wirtschaftlicher Akt, sondern immer auch eine 
ethische Haltung. 
Wir müssen einfacher leben, damit einfach alle überleben!”

(Auszüge aus der Laudatio)
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Die Waffelbäckerinnen freuen sich 
über einen tollen Verkauf - 716 € 
für die Sanierung des Oberpfan-
nenstieler Kirchendachs!

Spiel und Spaß im Pfarrgarten

Posaunenchor im Festzelt



Zur Goldenen Hochzeit wurden gesegnet:

Christa und Andreas Scheffler

Ruth und Rudolf Vodel

Lauter

Bernsbach

Barmherzig und gnädig ist der Herr, 
geduldig und von großer Güte.

Psalm 103,8

fürbittend 
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Verstorbene:

Ludwig Espig (88 Jahre)

Eveline Nier geb. Kriphale (95 Jahre)

Zur Diamantenen Hochzeit wurden gesegnet:

Roswitha und Udo Markert

Unsere verstorbenen Gemeindeglieder
und ihre Angehörigen:

Werner Herbert Schneider (81 Jahre)

Bernsbach

Zur silbernen Hochzeit wurden gesegnet:

Danilo und Mandy Pösselt

Zur goldenen Hochzeit wurden gesegnet:

Harry und Ruth Becker



erreichbar
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Lauter Bernsbach

 

Bank für Kirche und Diakonie, 
IBAN DE53 3506 0190 1635 0000 11

Heidi Weidauer, Birgit Wendler

Pfarrstraße 2
08315 Lauter-Bernsbach

Tel. 03771 256418

kg.lauter@evlks.de
www.kirche-spiegelwald.de

Öffnungszeiten:

Di  15 - 18 Uhr
Do  15 - 17 Uhr
Fr    9 - 12 Uhr

Kai Birkner 
Tel. 03771 3407592 / 0172 9823830

 Ev.-Luth. Pfarramt 

 Bankverbindung 

Friedhofsmitarbeiter

Katrin Grzywacz, Annemarie Rau

Straße der Einheit 4
08315 Lauter-Bernsbach

Tel. 03774 62182
Fax 03774 760991
kg.bernsbach@evlks.de
www.kirche-spiegelwald.de

Di  13 - 17 Uhr
Do 13 - 17 Uhr
Fr    8 - 12 Uhr

Kirchkasse-Konto:
Erzgebirgssparkasse, 
IBAN DE75 8705 4000 3814 1700 58

Kirchgeld-Konto: 
Bank für Kirche und Diakonie, 
IBAN DE85 3506 0190 1664 1000 17

Pfr. Thomas Lißke 
Tel. 03774 62182

Alexander Tröltzsch                               Tel. 03771 250876
Kantor 

Gemeindepädagogen

 Pfarrer 

Rico Stiehler     
Tel. 0170 8114544

Daniel Langer                                     Tel. 03771 4970207
Sabine Scholz                                     Tel. 0176 81680042
Lydia Winter                                       Tel. 0162 9835308

Pfr. Frank Nötzold
Tel. 03771 735530



Suche nicht 

den Tod. 

Der Tod 

wird dich finden. 

Aber 

suche den Weg, der aus dem 
Tod Erfüllung werden lässt.

Dag Hammerskjöld


